
3. Spieltag:  Überraschende Wende 

 

Die dritte Runde fand auf der Anlage des GC Wörthsee statt. Der Platz war in 

hervorragendem Zustand, aber zahlreiche Wasserhindernisse und Ausgrenzen 

konnten für Probleme sorgen. Wir traten mit derselben Aufstellung wie beim 

Heimspiel an, wo wir nur den letzten Rang einnahmen. Die Vorzeichen waren also 

nicht verheißungsvoll. Doch es kam ganz anders als befürchtet. 

Durch eine geschlossene Teamleistung zwischen 83 und 90 Schlägen belegten wir 

mit 73 über Par hinter den überragenden Eschenriedern (+49) den zweiten Tagesrang. 

Die Gastgeber konnten wir sechs Schläge hinter uns lassen, Lauterhofen endete 

abgeschlagen mit +100. 

 

In der Tabelle sieht es nun so aus: 

1. Eschenried  12 Punkte 

2. Gäuboden  7 Punkte 

3. Wörthsee  6 Punkte 

4. Lauterhofen 5 Punkte 

 

Eschenried hat also schon vor der Finalrunde in Lauterhofen den Gruppensieg in der 

Tasche. Unser Team befindet sich in einer hervorragenden Position. Wir haben nicht 

nur einen Punktevorteil gegenüber unseren Konkurrenten, sondern auch einen 

beruhigenden Vorsprung bei den Schlägen. So ist es sehr unwahrscheinlich, dass wir 

am Ende noch zum Absteiger werden. Vielmehr muss der Fokus jetzt darauf liegen, 

den zweiten Tabellenplatz zu halten. Dann würden wir am 15. September gegen den 

Zweiten der Gruppe B um die Bronzemedaille der AK 65 in Bayern spielen. 

 

 

  


